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Die Einbürgerung in Deutschland

Hast du schon einmal den Begriff Einbürgerung gehört? Durch die 

Einbürgerung wird ein Mensch zum Staatsbürger eines Landes. Ich erkläre 

dirEuch heute einmal, wie das in Deutschland abläuft. Wie man also zum 

deutschen Staatsbürger wird. Als deutscher Staatsbürger oder deutsche 

Staatsbürgerin hat man die gleichen Rechte und Pflichten wie alle anderen 

auch. Seit dem 27. Juni 2024 gibt es ein neues Einbürgerungsgesetz. 

Um die deutsche Staatsangehörigkeit zu bekommen, muss man einige 

Anforderungen erfüllen. Das ganze ist ein relativ komplizierter, bürokratischer 

Prozess. Zunächst einmal musst Du eine unbefristete Aufenthaltserlaubnis oder

ein Aufenthaltsrecht als EU-Bürger haben. Das bedeutet, dass du die Erlaubnis 

hast, dauerhaft in Deutschland zu leben. Diese unbefristete 

Aufenthaltserlaubnis bekommst du zum Beispiel, wenn du seit mindestens fünf 

Jahren hier sein darfst, wenn du arbeitest und Geld verdienst, gut Deutsch 

sprichst, eine Wohnung hast und noch einiges mehr. 

Für die deutsche Staatsangehörigkeit musst du ähnliche Voraussetzungen 

erfüllen. Du musst in der Regel seit mindestens fünf Jahren in Deutschland 

leben - früher waren es sogar acht Jahre. Deine Deutschkenntnisse müssen 

ausreichen, aber deswegen bist du ja hier bei Slow German, oder? Für die 

deutsche Staatsangehörigkeit musst du außerdem deinen eigenen 

Lebensunterhalt ohne Sozialhilfe bestreiten. Das heißt du musst genug Geld 

verdienen, damit der Staat dir nicht helfen muss. Du darfst auch keine 

schweren Straftaten begangen haben, also keinen sogenannten Eintrag im 

Strafregister haben. 

Jetzt sind wir bei einem sehr wichtigen Punkt, der immer wieder diskutiert wird

in der deutschen Gesellschaft, und zwar die Verfassungstreue. Du musst also 

die „freiheitlich-demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland“
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anerkennen. Da geht es also um die Werte, nach denen wir in der deutschen 

Gesellschaft leben. 

Wenn du jetzt bei all diesen Punkten einen Haken machen konntest, dann gibt 

es noch eine Hürde, und zwar den Einbürgerungstest. Und der ist gar nicht so 

einfach. Ich glaube sogar, dass viele Deutsche diesen Test nicht bestehen 

würden. Denn da werden Fragen zu Geschichte, Kultur und Rechtsordnung des

Landes gestellt. Ein paar Beispiele der 310 Fragen aus dem bayerischen Test: 

Was ist mit dem deutschen Grundgesetz vereinbar?

- die Prügelstrafe

- die Folter

- die Todesstrafe

- die Geldstrafe

Na, weißt du die Antwort? Es ist natürlich die Geldstrafe, alles andere gibt es in

Deutschland nicht. 

Noch eine Frage: Was für eine Staatsform hat Deutschland?

- Monarchie

- Diktatur

- Republik

- Fürstentum

Aber keine Angst, es sind nicht alle Fragen so einfach. Bei manchen musste ich

auch erstmal überlegen. Probier es doch selber aus, den Link stelle ich auf 

slowgerman.com.

https://oet.bamf.de/ords/oetut/f?p=514:30:::::: Ach ja, und Republik war 

natürlich die richtige Antwort. 

Zusammengefasst kann man also sagen: Wer bereits in Deutschland gut 
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integriert ist, Geld verdient, eine Wohnung hat, die Sprache beherrscht und 

ausreichend Wissen über das Land hat, der kann sich einbürgern lassen. Für 

alle anderen wird es schwierig. Und Angst vor Bürokratie darf man auch nicht 

haben - aber Bürokratie gehört in Deutschland nunmal zum Leben dazu.

Und wie viele Leute betrifft das alles? 2022 wurden rund 168.500 Menschen in 

Deutschland eingebürgert, der höchste Wert seit 2002. In den Vorjahren lag 

die Zahl der Einbürgerungen meist relativ stabil bei etwa 100.000 pro Jahr. Mit

etwa 48.000 Einbürgerungen stellten Syrer 2022 den größten Anteil unter den 

Eingebürgerten.

Am 19. Januar 2024 hat der Bundestag das „Gesetz zur Modernisierung des 

Staatsangehörigkeitsrechts (StARModG)“ beschlossen. Das Gesetz wurde am 

26. März 2024 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht und trat am 27. Juni 2024 

in Kraft. Mit diesem Gesetz treten umfangreiche Änderungen im 

Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG) in Kraft. Es soll viele Erleichterungen bei 

der Einbürgerung bringen. 

Neu ist jetzt, dass man sich auch zur historischen Verantwortung Deutschlands

bekennen muss, insbesondere für den Schutz jüdischen Lebens. Auch die 

Sprachhürde ist etwas gesenkt worden, zum Beispiel für ehemalige 

Gastarbeiter, die schon sehr lange in Deutschland leben. 
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